
"Hütet euch vor qeheime». Gesellschaften."?Waschinglon.

Ällentann, 51a. gedruckt und von Neuben wtttl, «ttd vo., i»jder Straße,einige Ttniren u.,terl'all> Haqenbuch's Wirthshaus.'
Jahrgang 17,j Vilttwoch, dc» >BtcnScptcmbcr, 1844.

'

INo.
Ei» schätzbarer

Wirthshaus- Staikd
ans öffentlicher Vendn zn verkaufen.

Am Samstag dcn 28. September, nm 1
, Übr Nachmittags, soll auf dem Platze selbst

nach benamles schätzbare Eigeutb.im a»f
öffentlicher Vcudu vcrkaufr werten :

No. I.?Ein schätzbarer Wirthshaus-
Stand,
czelegeii i» Millerstau»/

- Macuiigie Tauu-
»» Lecha Cauuty, (jetzt!

Mi! " r y
G roff) grenzend au Land
von Daniel Gutb, Wiiwe

Wiand und ander», enthaltend 5 Acker, wo-
von 2 Acker Baiiland und der Rest vorzüg-
liches Wirseulaud ist. Ein vorzüglicher
Baumgarreu, so wie prächtiges fließendes
Wasser ist auf dem Laude. Die Gebäude
bestehe« aus riuem geräumigen steinerne»

Wirt h s Hans e,
einer geräumige» Scheuer, Sckieds nnd an-
dern Nebeugebälideu. Eine Pnnipe mit vor-

trefflichem W.-sser befindet siel, vor der Hans- >
tbure. Das Land ist unter gnleu Finsc»,
in dem besten Cultnr - Zustande und sonst in
guter Ordnung. Das obige ist ein viel be-
suchter Wirtbsbans - Stand und ganz beson-
ders der Aufmerksamkeit von Kaufliistigc»
werth.
No. 2. Eine schätzbare Lette Holz-!

La »id.
gelegen in Ober-Milford Taunschip, Lecha
Caiiniy, etwa eine Meile von Millerstann,
grenzend an L>uid von Cbarles Eaner, Jesse
Nacc und andern, oiubaltend 11 Acker, wel-
ches entweder im Ganzen, in 2 Acker Vollen
oder wie es sonst für Käufer am schicklichsten
sein mag, verkauft werden kann. Es ist von
dem besten kastanien Holland in der Gegend.

das Eigentbum vor dem Ver
kaufstage zu besichtigen wünscht, beliebe sich
deswegen bei irgend einem der Erecutcreu
oder auf dem Eiaentbum selbst zu melde».

Es ist ein Tbeil des biiilerlaßelie» lieaen-
deii Vermögens des verstorbenen PbilipWeS-
co, letzlbiu von Niedcr-Macii»gic Tannschip,

Die Bedingungen am Vrrkanfotage und
Aufwartung von

Salomon Wesco,
Joseph Weseo,
Job» Wesco,
Israel Wesco,
Jonas Wesco.

- E,r ecutore 11.

Eeptembrr 11, nq3m

Eine schätzbare Vanerei

Zum Privat Vertaus.
Der tlnterschriebene bietet biermit zum

Verkauf an durch Prival-Haudrl feine
schatzbare Banerei,

gelegen in Süd - Wbeitball Taniiichip, ober-
halb Biern's Brücke, g äuzend an Land von
Josepb Miller, Peler U.iller, liichard und
Sniitb's Eisen-Erzgrube. David Eberbard,
an Land des verstorbene» Pel-'r Grim, Mi
chael Reichard. William Miller jr. und an
den Lecha Fluß, gerade gegrnnber der Cräne
Furiiacc ; eutbaltend l ltt Acker?davon siud
<i Acker Schwamm und 8 Acker Holzland. ?

Dic Verbeßerungen siud ein großes neues
steinernes Wohnhaus, ein

Wz! Lebnsbans, eine sebr
sast ucne

Scheuer, ein großer Wagenschop, 2 Welsch-
kornhäuser nnd sonstige Nedeiigebäutc.

Es befindet sich eiuo vorzügliche Wasser-
quclle »abe bei dem Gebäude, so wie 'in
Banmgarten und anderes Obst. Das Land
ist in einem guten Cultur Zustande mit guten
Fensen in bequeme Felder getheilt und sonst
iu der besten Ordnung.

tefinde! sich eine vorzügliche Erz-
grube auf diesem Laud, welche wegen ibrer
Nabe an den Cräne Eisenwerken besoutcis
werlhvoll ist.

Auch befinden sich sebr gute Kalksteiubrü-
che auf dein Laude die fast unerschöpflich sind,
und dic in der Crane gebrauch»
werden ?so wie ein guter Kalkoseu.

P obige Eigenlbum kau» auf Ver-
langen von Kauflustigen in Lotten verkauft
werde», sowie die Erzgrube allein.

Näbere Beschreibung wird für «berflüßig
erachlet, iudein drr Uiilcrschricbcne Eigucr
der auf dcm Lande wohnt, alle Nähere Aus-
kunft gibt.

Joshua Miller.
Sept. 11. uqbv

Ein fremder Schaafhamel.
Befindet sich schon eine

geraume Zeitlang bei de»
Schaafe» trS Untcrschric-
denen in Heidelberg Ta»n>
ch'v. Lecha Caiiuiy. Der
echte Eigner ist ersucht sein

'Eigentbnm zu bewcißen und denselben gegen
Bezahlung der Unkostea abzuboleu bei

George Rer, jr.
Sept. I I. 1814,

'

*Zn

A ch tung :

Nord - Wheithall Cavallerie!
Ihr habt Euch völlig equipirt zu versam-

meln, am Samtags den 3 Oktober nächstens,
nm 8 Übr Pornnttags, am Gastbause von
George S ch n e i d e r, in Slid-Wbeit-
l'all Taunschip, Lecha Cannty, um von da
nach dem Hause vou I Jsaac Breinig, in
Breinigsville, zu marschiren. Pünktliche!

! Beiwobnnng wird erwartet. Auf Bcfebl
des Capitaiiis

Elias M. O. S.
September 4. iigSm

Achtung: s

MilleiiZtail»Cavalleriften ?

! Ihr babt (?»>!> auf Samstags den steu Oc- '
tober, iiiu 8 Übr Morgens, völlig equipirt, '
mit A blinden Patronen verfeben, am Han-
fe von I Jsaac Breinig zur Parade !
zu versammeln. ?Punkililie Bciwobnmig >
ivird erwartet. Anf des Capiiains. i-

Joseph Gannier, T. S.
Sept. 11.

A ch t ll n g :

Nord-Wheilhall Neisel Compagnie!
Jbr babt Euch auf Samstags den

2 l sten September nm 1V llbr Vor- ,
mittags, am .Hanfe von lobu '
Sch a n tz,in Nord Wbeitball Tann- '
fchip, Lecha Cannty, völlig equipirt "

Vv/ zur Parade zu versammeln.
Beiwobuung wird

erwartet, indem das Apoiel Gericht und eine
allgemeine Rechnung der Compagnie stalt-
finden soll. Diejenigen die z» Certificate»
berechtigt sind, können dieselbe dort, gegen Be- 5
zahlnng ibrer Strafen, erbalten.

Diejenigen welche noch Staats - Gewehre
in ibrein Besitz babc», siud ersucht sie am be-
sagien Tage zuriick zu bringen. Auf Bcfebl
des

Edwin Keiper, Capt.
Sept. 11. nq.?m i

A ch t ll i. g :

Colninl'ia Neisel Nangers !

, I Jbr babt Euch in voller Uniform i
SI unc> sauberm Gewehr zu vcrsam- >

mein, auf Samstags den 21. Sep, i
AL teiiber, um I Übr Nachmittags, am l
A?« Hanse von Peter Smit b, in

Lowbi.l, um zu paradireu. Püiikt-
liche Beiwobuung wird erwartet.

. Abwcfciitc baben ü(> Cents Strafe
zu bezahlen. AufBcfchl des

Icnathan Ziminerinann, Capt.
! Smit b ist bierdurch freund-

schaftlich eingcladc» beizuwohnen.
Sept. 11. "<s2m

Freiwilliges Batallion.
. Auf Samstags dcn stcu Octobcr

' A soll am Gastbause von I. Isa a c
Breinig, in Breinigsville, Lecha
Caiinin, ein Freiwilliges Batallion
gebaltcn w'rden. Folgende Capi-

i Ml taine baben beschloßen mit ihreiiCom-
V? / paguieu zugegen zu sein, nämlich

Capt. Friedrich, Capt. Siitzel, Eapt.
Rna,, Capt. Esser, Capt. Trerler und Capt.
Härtzcll.e I. Jsaac Breinig.

-! iciT'Capl. Edelman's Compagnie ist freund-
schaftlich eingeladen dem Barallion beizu-

! wobucu.
» Sept. 11. nqüm

.! Achrnng
e Lech a Rci 112 e l Näng e r s!
u

. Ihr babt Euch völlig equipirt zu
S versammeln am Hause von lac o b

Fischer in Trerlerstauu, präzis
r uin 8 Uhr Morgens des ölen Octo-
" in» von da nach dem Batalli-
ii! »l I on in Breinigsville zu marschiren.

! Auf Bcfebl des Capiiains.

Walter Willet, S.
Sept. 11. 18! l. uq?m

Batallions-Bcschle.
. I Auf Samstags den Oktober,
M »m Ist Übr i» Trer-

lertaun, ein gehalten wer-
KL Nuch's I Capt. Fried-

rich's Cavallerie - Truppe», so wie
l 7 dir Compaq»,!'» der Trer-

UU ler, Edelmau »ud werden ge-
geuwärlig sei».Capt Miller'S, Capt. Klciu's «nd alle!

übrige Compagnien i» Lecha i»id Berks sind
freundschaftlich dazu eingeladen.i

Fsiiwillige.
Sept. 11. *4m

A ch tung !
Die Compagnien zum Nortbamptou Frei-

willigen Batallion gel,örend,werden sich ver-
sammeln zur Parade am Hanse von Daniel
Siegel in vkazaretb, am Samstag den2Bsteu

! September 1844, als dir Spätjahrs Natal
lionsparade für besagtes Jahr. Die Linie,
>wird präcis nm i) Übr Vormittags foriuirl
werden. Die Offiziere »nd iion-commifsion- j
ed Offiziere der respecliven Compagnien Ca-'
vallerie, Infanterie und 7üchseiileute wer- i
den uielit vergessen, daß lin Erezieren der!
Offiziere stattfinden wird, am Hanse von
Tbomas Heckman, Idas Halbweg s?ans von
Easton uacli Betblebem am Sam-
stag den 26steu Oktober näil'stens, um I Uhr !
'Ztachmiltags. Auf Beftbl des

Ncbert Bron'll, Lent. Eol.
September 11, uq3m

Anditors-Allzeige.
I» dein Waisengericht von Lecha Co

In der Sacke der Rechnung von Jacob
Morey »nd Joseph Morey, Erecutorcn der
Hinlerlaßeiischast des verstorbenen Godbart
Morey, letztbin von Ober - Saucoua Tauu-
schip.

Und nun, September K, 1844, ernannte
die Court Cbristian F Beitel, George Rboads !
nnd Jacob Hart, zn Auditors, nm besagte!
Rrchnuna ZN audiieu nnd »brrznscilel», Pcr-
tbci'ung dem Gesetz g<i»äß zn maebeu, und!
dem uächstfestgcsctzte» Waiseugcrichl Bericht!
zn erstatten.

?>"s den Urkunden

KP Bungts,

HM W. W. Selfridgc, Schr.
Die obengenannten Auditoren werden sich

ibrer Ernennung gemäß versammeln, Dien-
stags den l st?» Oktober, um Iv Übr Vor-
mittags, am Hanse von George Haberacker,
in Mentann, allwo sich alle Aiteresirteu ein-
finden kö.inen, wenn sie es für schicklsch halten.

Sept. 11, uqSni

Ocffentliche Vendu
Von 6 Pferden, Cannes, 2Spa-

zier - Wagen, Snlkies 8 Schlit-
ten n. s.w.,?einer grosien Viedizi-
nischen und Wissenschaftlichen Bi- j
bliorbek, Cbirnrgischen Zabnarzcnei
nnd Philosophischen Jnstrnnienten

nnd einer großen Verschiedenheit von Haus- !
und Kuchen -Gerätbschafteu. 9-.» stattfinden!
an der Mn'»""'?, "v imlerschrlebem» l
Mauch Cbuuk, Carbon Caunl», anzufangen
Montags den 23steu iustebeiide» September,
um I Übr Nachmittags uud täglich fort-
dauern bis alles verkauft ist. Für fer-
ncreßefondirbeuen siebe die Anschlage-Settel,

welche bkinabc in allen Gastbäiifern und!
Post - Aemter in Lecha nnd Northanipton
Cannties angeschlagen sind.

Aufwartung uud billiger Credit wird gege-
ben so»

Philip De Aoung.
Mauch-Cknnk, Sept. 11. uq2m

Ocffentliche Vendn.
Freitags den 27sten September, um 12

Übr Mittags, sollen am Hanse des Unter-
zeichneten in Ober-Milford ?anl>,chip, Lecha
Cauiity. folgende Artikel auf öffentlicher Vcn-
du verkauft werden, nämlich :

2 Pferd?, 2 Fullen, Riudsvieb, Schweine,
Schaafe, Pferde. Geschirr, ei« 2-gäuls Wa-
gen, P?..ig und Egge, 3 Acker vom allerbesten
Weischkor» auf dem Felde, eine Haus - Übr,
nnd sonst noch vielerlei Artikel zu wettläuftig
zu melden.

Dic Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Charles Bitliug.
Sept. 11. ngJm

Nachrich t
wird bierdurch gegeben d.iß die Uuterzeichne-

! ien als Administratoren von der Hintcrlas-
!senst'aft detl verstorbenen Andreas
Ännke l, lelzibin von Heidelberg Tann-

!schip, !t?echa Lannty.. angestellt worden sind.
>! Alle diejenigen daber, welche noch an besagte
,! Hüiterlaßenschaft schuldig siud, werde» gebe-
> te» innerbalb 6 Woche» abzubezablen, ?U«d

I alle welcl'e noch rechtmäßige Forderungen ba-
: ben, belieben ibre Rechnungen innerbalb be-

scigter Zeit woblbestatigt eiuznbringe», an
Charles jiniilel.»ldeU'elq.
Andreas Nollenbach, Loiohill.

i Sept. 11. nqvm

Eine schätzbare Bauerei.
Da der Unterschriebene wünscht »ach We-

sten zn zieben, so ist er gesonnen seine schätzba-
re Banerei, gelegen in Ober-Milford Tann-
schip, Lecha Caunty, nngefäbr I! Meile von
Millerstaiin, a» der Straße die von geincl-
dcicn Ort nach Boyerstann fnbrt, und unge-

,fähr 1! Meile von Scheimersville,
Durch privat .Handel

zum Verkauf an. Dieselbe gränzt au Län-
der von Emaniiel Wetzel, Job» Preisch m.d
Mindere; enthaltend «Z Acker und 8 Rntbe» ;
jein hinlänglicher Tbeil davon ist Holzland,

! ungefähr 4 Acker davon sind vortrefstiche
Wiesen, wodurch zwei Wasser - Ströme flie-
ßen, uud das Uebrige ist gutes Bauland lin-
ier guten Fensen uud nberbanpt sonst in der
besten Ordnung. Auch befinden sich zweiBanmgärten mir aller Art Obst, als Aepfel,

l Beeren, Kirschen, Pfirsich? zc dabei. Tarans ist errichtet
ein zweislöchiqtes steinernes

MzlMWohnhaiis, ein einstocl'iMs
Wohnbans, eine steiner-

ne Schweizer-Scheuer, ein Wageiibans, ein
> Springhans mit einer guten uiefcbleuden
Springe. Auch befindet sich eine Pumpe mit
einer niefcblende» Oiielle vor dem Hanfe.

Obiges Eigentbnm ist sebr wolil mit Was-1ser nnd Wasser - Gewalt versehen, welcher
Umstand es zu einem schicklichen Ort für die
Errichtung cinerßrennerei oder Gerberei ma-
chen wurde.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
unbenutzt vornbergtben laßcn, indem es ein
wertbvolles Eigentbnm ist. Man melde sich
bei dein Unterschriebenen der darauf wobnt,!
welcher alle verlangte Anoknnft darüber ge-<
ben wird. Die Bedmgnngen werden so i
leicht als möglich gemacht werden. Ein lin
streitiges Recht nnd Besitz kann bis dcn er-
sten nächsten April gegeben werden.

John Reiß. >
Juni 2K. nq?UM

Cadinetmacher
tann.

Benachrichtiget seine Freunde und das
Publikum überbaupt, daß er sein Geschäft
noch immer an seinem allen Stand, am süd-
östlichen Ecke der Hamilton nnd James Stras-
sen, »ud zwar gerade gegenüber dem Stohr
des Peter Huber fortsetzt, allwo er immcr

AlleArten Cal'inet-Waaren
auf Haud ballet, und auf Bestellungen ver-
fertigen wird, welche er an den allerniedrig-
sten Preisen abzusetzen gesonnen ist.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft.
und wird sich stets bestreben durch die Güte
seiner Artikel, billige Preisen nnd pünktliche
Bedienung sich eine fortdauer derselben znzu-
eiaucn.

Juli 2 t nqilM

N a ch r i ch t.
Derjenige welcher ein Drittel - Band zn

Gunsten der letzlbin in Heidelberg Taunschip,

i Lecha Cannty verstorbenen Barbara!
R o ck e l, in scincm Besitz bat der Belauf
von welchem nach dem Tode der verstorbenen
Herrn Daniel Rockel zugefallen sein!
würde, welker es aber an sonst Jemand ver-
kaufte ? und welches anf meinem Lande liegt,
wird ersucht sogleich für Bezablung anzu-
sprechen, indem ich das Geld bereit babe, n
nicht willens bin weitere Interessen darauf
zu bezahlen.

Peter Roth.
Heidelberg, Sept. 4. ng.lm

Backsteine! Backsteine:!
Der Unterzeichnete bält immer von den

besten Backstnue« auf Hand, die er au berab
gesetzten Preisen zu verkaufen gesonnen ist.
Dic besten zu 5N Cents nnd dic nächstbesten
zu 45 Cents das Hundert. Die Größe ist
Ki Zoll, wo sie früher nur N Zoll waren.

Charles Savitz.
Sept. 4. nq"m

Die Tagebücher von 1^44.
Die Tagebücher des Senats unddes Hau-

ses der Revresentanteu der Republik Penn
sylvanien für 1844, nnd die Schul - Packet«
für die verschiedenen Echiildistrikte im Ca»»-

l iy Lecha, sind in der Commißioners-Amtstnbe
empfangen worden, nnd werden an Anfrage

> an Solche, dic dazu berechtigte sind, abgege
, gen werde».

losiah Nhoads, Schr.
i August 28. Ng3»i

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dicfer

Druckerei zu den aUcrnicdrigstcu Preisen, nud
i auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Wrtght's Indtanische
veqerablische Pillen.

Wenn durch anbaltende Stnrme und Ue-
l berschwcmmungen die Flußbette unserer mäch,

tigrn Gkiväßer so verstopft werden, daß siedas angeschwollene Waßer nicht alle entbal-
tri, können, so stebt es natürlich zu erwarte»,
daß die umliegende Gegend durch die Flntbüberwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
des Menschen?wenn die Haut, Nieren, nnd

! Cingeweide ( dle liatürlichr Itnsgänge fürübcrflüßi'e nnd verderbliche Hnn öre > ver-
stopft werden, »nd nicht in, Stande sind die
Unreiiiigkeite» welche

! Die Ursachen von Krankheiten sind,
hinlänglich abzuführen, so können wir sich,
erlich nichts anders erwarten, als daß der
ganze Körper friiber oder später durch Krauk-

! beit überwältigt wird. So wie wir im er-
sten Fall um eine Ucbcrschwrmmnng zu ver.
bürcn, alles was einiger Maßen das Waßer
ansbalten könnte, wegräumen würden; So
mnßcn wir im Letzter» auch alle uns zu Ge-
böte stchriide Mittel anwenden, nin uns von
Krankheiten z» befreien nnd bcwal'ien, und
dazu muß der Lcbensstroin geöffnet und offengehalten werden.

Wrighl's Indianische vegetarische
Pillen, '

von dem Nordamcrikanischeii GefnndheitS.
Collkginm, wird als eine der besten, wenn
nicht die allerbeste Medizin in >er g a n z e n
W e l t gefunden, um diese schöne und einfa-
che Tbeorie zn bezwecken. ?Sie reinigen den
Magen uud die Eingeweide vollständig von
allen gallenhaflcn Humören ui d andern Un-

, reinigkeitcn, »ud bewirken zur nämliche» Zeit
ei» gefnndes Anslaßen von de, Lnnge, Hant
und Nieren. Folglich si»d alle die natürli-
che Gänge geöffnet, und alle Ä/ankbei en, ei-
nerlei von welker Benennung, sind n> 6 den«
Körper vertrieben.

tiTT'N orsich t.?lndem d>> grost: Popu-
lärität und die folgende wiederholte Nachfra-
ge nach Wriglit's Indianischen 'egetablischen
Pillen, eine Heerte von Verfälscher bervorge-
rnfen bat,fosolllen Land-Agentkn und Stob,-
Halter vorsichtig sein, und sich nicht binterge.
ben laßen durch die vielen Betrüger welche
das Land durchreisen, nnd nngeabiidet ver-
fälschte für den ächten Ariikel verkaufen.

Es sollte im Andenke» erbalren werden,
daß alle autorisirte Agr»len, mit einem Agent-
Certificat versebe» sind, unterzeichnet durch
W i ll i a m W rig bt, ZÜce President des
R. A Gesnndbeits Colleginms. Diejenigen
also, welche kein solches Certificat aufweisen
können, nnd Indianische vegerablische Pillen
zum Verkauf anbieten, können als Betrüger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der regelmäßig au-
torisirte» Agentr» für Lecba Caunty zum Ver-
kauf obiger schätzbaren Pillen :

Aiignstns L. Rübe, Alleiitaun,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B. Joter, Trerlerstaun,
Josbua Seiberling, Seiberlingsville,
Knanß und Lawall, Emaus,
S. und W. Fogel, Fogelsville,
Levi Kuerr, Claußville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
Miller und Säger, Sägersville,
so»as s)aa6, Lynnville,
Knauß und Gcrbard, Coopersburg,
T- und S. Weave<>, Nieder-Macungie,
William Kern, Ober-Macungie,
William Frei n. Comp., Ober-Sanroua,
Charles W>tina», Saucou Valley,
Cbarles I. Ewald, Spring-Mills.
Officen, allwo nur allein der Verkauf obi-

ger Medizin beim Großen und Kleinen be-
folgt wird : No Greenwich - Straße, N.
Aork, No. ISB Tremont-Straßc, Boston, und
Ro. Racc-Straßc, Philadelplna.

Hütet euch vor Verfälsch»»-
g e n.?Das Publikum wird bierdurch cbrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblichen

! Indianischen Pillen, verfertigt durch V. O.
! Falk, nicht die ächten W> ight'ö Indianischen

vegetablische» Pillen sind.
Die einzige Sicherbeit gegen Betrügereien

ist: daß man immer von dcn regelmäßigen be-
' kannt gemachten Agenten kanft, und in allen

Fällen sei sorgfältig und frage noch Wright's
Indianischen vegetablische» Pillen.

Juni 2«, 1844. nqlZ

i Mehr Wohlfeile Guter!
Der I-tre Vorraih! !!

Soeben erbalten an dem Nenyork Stobr,
den I4ten Verrath frischer Trockener
Waaren nnd G r o z e r e i e n, welcher

! w o h l 112 e i l e e als an irgend einem andern
Stohr in Alleiitaun verkauft werden so».

ÄUchael Uhler.
Rechnung für daö Beseben.

jSeptll.

BiisclVcl Z1.,c1,0,.,ni,
werdeu verlangt.

Der Unke,zeichnete wünscht I'X>i> Büschel
Flach-siamen zn kaufen, wofür er »i Waa-
ren dcn höchsten Marktpreis bezabtt.

Michael Uhler. »

Sept. 11.


